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Stundentafel für die Volksschule von Appenzell Auss errhoden  
vom Regierungsrat von Appenzell Ausserrhoden erlassen am 21. Februar 2017, in Kraft ab Schuljahr 2017/18 

 

 

I. Abschnitt: Vorbemerkungen 
 

a. Die Stundentafel bezieht sich auf den Lehrplan für die Volksschule von Appenzell Ausserrhoden. Für jede 

Klasse wird die Unterrichtszeit festgelegt, welche in den einzelnen Fachbereichen für die Erreichung der 

Lehrplanziele zur Verfügung steht. 

b. In der Stundentafel wird pro Fachbereich und Klasse die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit in die 

Lektionen à 45 Minuten pro Unterrichtswoche angegeben. Im Rahmen der Vorgaben sind Blockkurse, 

Themenwochen oder ähnliche Organisationsformen möglich, in denen der Unterricht nicht gleichmässig 

auf die Unterrichtswochen verteilt wird. Dann ist nicht die Lektionenzahl pro Unterrichtswoche massge-

bend, sondern die gesamte Anzahl der Lektionen pro Fachbereich und Jahr. 

 

 

II. Abschnitt: Stundentafel 1. Zyklus (Kindergarten , 1. und 2. Primarklasse) 
 

1. Zyklus 

  Kindergarten Primarstufe 

Fachbereich   1. Jahr 2. Jahr 1. Klasse 2. Klasse 

Sprachen Deutsch   6.3 6.3 

Englisch   - - 

Französisch   - - 

Mathematik    5 5 

Natur, Mensch, Gesellschaft    5 5 

Gestalten    4 4 

Musik    21 21 

Bewegung und Sport    3 3 

Total Pflichtlektionen pro Unterrichtswoche 18.6–22.6 25.3 25.3 25.3 

 

Bemerkungen: 

a. Im ersten Zyklus werden keine Wahlpflichtfächer oder Wahlfächer angeboten. 

b. Im Kindergarten liegt die zeitliche Zuteilung der Unterrichtszeit auf die einzelnen Fachbereiche im  

Zuständigkeitsbereich der Kindergärtnerin. Sie stellt sicher, dass die im Lehrplan aufgeführten  

Kompetenzen bearbeitet werden.  

c. Die Musikalische Grundschulung wird im Laufe der 1. und 2. Klasse der Primarschule im  

Fachbereich «Musik» mit je einer Lektion pro Unterrichtswoche durchgeführt. 

d. Für die Schulorganisation „Basisstufe“ gilt die Stundentafel sinngemäss. 

                                                        
1  Inklusive musikalische Grundschule, vgl. Bemerkung c. 
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III. Abschnitt: Stundentafel 2. Zyklus (3. – 6. Pri marklasse) 
 

2. Zyklus 

  Primarstufe 

Fachbereich   3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 6. Klasse 

Sprachen Deutsch 5 5 5 5 

Englisch 3 3 2 2 

Französisch - - 3 3  

Mathematik Mathematik 5 5 5 5 

Medien und Informatik - - 1 1 

Natur, Mensch, Gesellschaft  5 5 6 6 

Gestalten  5 5 41 41 

Musik  2 2 2 2 

Bewegung und Sport  3 3 3 3 

Total Pflichtlektionen pro Unterrichtswoche 28 28 31 31 

 

Bemerkungen: 

a. Im zweiten Zyklus werden keine Wahlfächer angeboten. 

  

                                                        
1 Empfehlung: 3 Lektionen Textiles / Technisches Gestalten, 1 Lektion Bildnerisches Gestalten 
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IV. Abschnitt: Stundentafel 3. Zyklus (1. – 3. Seku ndarklasse) 
 

3. Zyklus 

  Sekundarstufe I 

Fachbereich   1. Sek. 2. Sek. 3. Sek. 

Sprachen Deutsch 5 5 5 

Englisch1 2 3 2 

Französisch 3 3 32 

Mathematik Mathematik1 6 5 5 

Medien und Informatik 1 1 - 

Natur, Mensch, Gesellschaft Natur und Technik3 3 3 2 

Räume, Zeiten, Gesellschaften4 3 3 2 

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 2 2 1 

Ethik, Religionen, Gemeinschaft 1 1 
1 

Berufliche Orientierung - 1 

Gestalten Bildnerisches Gestalten 2 2 - 

Textiles / Technisches Gestalten1 2 1 - 

Musik1  1 2 - 

Bewegung und Sport 3 3 3 

Ohne Zuordnung Wahlpflicht - - 7 

Projektunterricht  - - 3 

Total Pflichtunterricht pro Unterrichtswoche 34 35 34 

Ohne Zuordnung Wahlfach 25 25 3 

Total mögliche Lektionen pro Unterrichtswoche 36 37 37 

 

Bemerkungen: 

a. In denjenigen Fachbereichen, in denen in der 1. und 2. Sekundarklasse eine unterschiedliche Anzahl Lek-

tionen pro Unterrichtswoche vorgesehen ist, können die Werte der beiden Schuljahre abgetauscht werden, 

sofern das vorgegebene Total im Pflichtunterricht eingehalten ist. 

b. Lernende im Niveau G können in der 3. Sekundarklasse den Fachbereich Französisch abwählen. Die 

Schulträger hingegen können das Fach nicht abwählen, es besteht eine Angebotspflicht. 

c. Zusätzlich zum Pflichtunterricht belegen die Lernenden der 3. Sekundarklasse pro Unterrichtswoche sie-

ben Wahlpflicht-Lektionen. Diese Unterrichtseinheiten können Fachbereiche, Module oder überfachliche 

Kompetenzen gemäss Lehrplan beinhalten. 

 

                                                        
1  Abtausch der Anzahl Lektionen pro Unterrichtswoche möglich, vgl. Bemerkung a 
2  Abwahl im Niveau G möglich, vgl. Bemerkung b 
3  mit Biologie, Chemie und Physik 
4  mit Geografie und Geschichte 
5  Für das Wahlfach Latein besteht Angebotspflicht. Schülerinnen und Schüler, die Latein belegen, können in der 1. und 2. 

Sekundarklasse maximal je fünf Lektionen Wahlfächer pro Unterrichtswoche belegen 


